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Hqns-Joqchim Hespos (-1938)

Seiltonz / Tightrope Donce
Akustisches Abenteuer,/ Acoustic Adventure

b (Gesönge)

Monfred Reichert

Ensemble I3
Honns-Wilhelm Goetzke: Sopron-,/Alt-/Boritonsoxophon,
Klorinetlen in Es und A, Austrolisches Rohr

Gobrielo Koufmonn: Klorinetten in hoch As, Es, C, B, A,
Bossetthorn, Boß- und Kontroboßklorinette
Molte Burbo: Kleine Trompete in hoch B, Trompete in B,

Picc<ilo-Kornett in Es, Flügelhorn

Sven Strunkeit Alt- und Tenorboß-Posoune, Flugobone
Hubert Moyer: Tenorboß-Posoune
Stefon Bender: Tubo
Uli Messerschmidt: Konlroboß
Willy Doum: Metoll-Percussion, Schweißgesong

40'28

17'15

l.l.z 57'45
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SEI|TANZ- prozeß ous »vergänglicher werkstott«... onregung für ZEllgenossen, iene, die mit
uns ouf der höhe der zeit sind...im proxisWAHN der verstiegenen surreolismen unserer toge steckt (den-
noch) hoffnung...schochsinn isl überwindbor

noch oufbrüllender chootik neue gesönge...biegsome zeiten, ondere stillen, otemgeste,
forbspur, foltschotten...kosmik, zeitlicht, visionen, tronsporenzen -

vorslellungsenge'musik'wird oufgelöst - rigorose spielonforderungen schoffen unmittelborkeit
- AUFIührung ist TAT vielföltigen überschreitens.

veröndertes wohrnehmen,,. gonzheiten disporoter widersprüche...ermöglichende
foszinqtionen - komplexe onstrengungen... eröffnungen im zugleich von unvereinborkeit - ungewöhnli-
che nöhe von oufFUHRungsorbeil -

SEIITANZ oktivspur in gegenwörtigkeit von risiko + hoffnungen...

TIGHTROPE DANCE - process from »lronsient workshop«. .impulse for comtemporories, those
who ore up to dqte with us...in lhe monio of proctice of the eccentric surreolism of our times there is
(slill) hope...modness is surmounlqble -

ofter rooring choos new songs...flexible times, other silences, gesture of breqth, coloured
hock, folding shodow...cosmic, time light, visions, tronsporencies -

'music'with limited ideos is resolved - rigorous performonce requirements creote immediocy -
PERformonce is ACTION of mqnifold overstepping.

chonged perceplion...entireties of disporote conlrodictions... foscinotions opening possibilities
- complex ottempis...openings simultoneous with incompqtibility - unusuol proximity of perFORMIng
proctice -

TIGHTROPE DANCE - octive trock in the presence of risk + hopes...

DANSE SUR tA CORDE RAIDE - processus d'un "otelier 6ph6möre"... stimulotion pour les
conTEMPoroins, pour ceux qui sont ovec nous d lo houteur du temps... on trouve (n6onmoins) de l'espoir
dons le d6lire des su116olismes excentriques de notre 6poque... lo foiblesse d'esprit est un foil surmontoble -

oprös un choos tumultueux, de nouvequx chonts-.. des temps flexibles, d'outres silences, des
respirotions, des trqces de couleur, des ombres de plis... espoce cosmique, lumiöre du temps, visions,
tronspqrences -

l'6troitesse de lo notion de "musique" disporoit - de rigoureuses indicqtions de ieu cr6ent l'im-
m6diotet6, - l'ex6cution est une ACTION de d6possement oux formes multiples.

perceplion modifi6e... ensembles de conhodictions disporotes... foscinotions lourdes de possi-
bilit6s - efforts complexes... ouvertures dons lo simulton6it6 des 6l6ments conciliqbles - le trovoil de repr6-
sentotion esl extroordinoirement proche -

DANSE SUR LA CORDE RAIDE - piste octive en pr6sence du risque + des espoirs...
6espos

I
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Hons-Joochim Hespos

verfolgt ein künstlerisches Kon-
zept, dos die gewohnten Positionen von
Komponist, lnlerpret und Rezipienl in Fro-
ge stellt. lm Unlerschied zum troditionellen
Werktypus mit genou fixiertem Nolenlext,
stellen die Portituren von Hespos »Modelle
musikolischen Kommunizierensu dor, die
der Herousforderung der schöpferischen
Phonlosie des lnterprelen dienen. Die do-
mil verbundene emonzipolorische lntenlion
komml in dem I982 komponierten und in
der Fundoci6 Joon Mi16 in Borcelono ur-

oufgeführten Seiltonz gerodezu progrom-
molisch zum Ausdruck.

Als ,szenisches Abenleueru, so
der Unterlitel des Stückes, besitzt Seiltonz
zwor eine Afflnitat zum musikolischen
Theoter, die ober bereits dodurch reloti-
viert wird, doß Hespos ousdrücklich einen
Konzertsool ols Aufführungsorl vorschreibt;
dorüber hinous bleiben lheolerspezifische
Elemente wie Hondlung, Texl oder Bühnen-
bild ousgesport. Dos »szenische« Gesche-
hen beschrönkt sich demnoch ouf Aktio-
nen, deren Bedeutung weniger ouf der vi-
suellen ols ouf der klonglichen Ebene zum
Trogen kommt. Die Requisilen dieser Aktio
nen, ein Ohonk ous Stohlplotten, ous dem
sich der Schlogzeuger im Verlouf des Sttk-

l0

kes mit Hilfe eines Schweißgerötes befreil,
sowie ein holbierter Boumslomm, fungie-
ren gewissermoßen ols überdimensionierte
lnslrumenle. lm Befreiungsokt des Schlog-
zeugers verwondelt sich somit der visuelle
Vorgong zut »musikolischen Tok<

(Hespos), ein Begri[f, der die für dos kom-
posilorische Denken von Hespos chorokte-
ristische Auflösung der Grenzen zwischen
den Sinnesbereichen bezeichnet.

ln seinem Aufbou folgt Seiltonz
exokt der Dromolurgie seines Vorbilds ous
der Welt der Akrobotik. Hespos pointiert
ollerdings weniger dos tönzerische Mo-
ment ols den Aspekt der Befreiung, den
der Tonz ouf dem Seil ols Sinnbild der
Sponnweile zwischen Höhenflug und tödli-
chem Absturz, ols kroftüberwindender Bo-

lonceokt, verkörpert. Seiltonz reolisied des-
holb nicht den totsöchlichen Seilokt, son-
dern orientiert sich on dessen innen-
dynomischer Sponnungskurve. Demenl-
sprechend ergibt sich folgende formole
Gliederung: lm Zentrum des Stücks steht
der zeillich umfongreichste Abschnitt mit
dem Befreiungsokt des Schlogzeugers.
Orgelpunktortig durchzieht dos Schweiß-
geröusch diesen Teil. Die lnstrumenle
schoffen zunöchst mil long ousgeholtenen
Klongböndern, die in sich mehr oder weni-
ger bewegt sind, eine Art klonglicher Kulis-



se für den Befreiungsokt. Mit zunehmender
Sleigerung streben die Stimmen ouseinon-
der und entfolten sich zu einem chooti-
schen »Liniengebrüll«, dos mit der Befrei-
ung des Schlogzeugers seinen Höhepunkt
erreicht, um sich donn ropide oufzulösen.
Der nun folgende Abschnitt steht gonz im
Zeichen eines kommunikotiven Musizierens,
dos vom Schlogzeuger ongeführl wird. Die-

ser Schlußteil bleibt dynomisch sehr zurück-
geholten und verflüchtigt sich schließlich in

obsolute Stille. Der einleitende Abschnitt, der
kürzeste des Werks, ist durch solistische
lnslrumentolpossogen gekennzeichnet, die
sich ollmöhlich verdichten und zum »turbulent

brüllenden Aufruhr,, sich steigern.
ln Korrespondenz zu diesem drei-

teiligen formolen Sponnungsbogen won-
delt sich der kompositorische Chorokter
der ieweiligen Abschnitte in mehrerer Hin-

sicht. Obwohl Hespos iede konstruktive
Vorordnung des Klongmoteriols meidet, er-

geben sich gewisse Auswohlkriterien in

Zusommenhong mit der Ausdrucksfunktion
der musikolischen Geslolten. So verwendet
der erste Teil überwiegend den spezifi-
schen Klongchorokter der einzelnen Instru-

mente im Wechsel mit ins lnstrument ge-
sungenen bzw. gesprochenen Einwürfen.
Die Tonhöhen sind in der Regel fixiert; nur
wenige Ansötze, die Grenzbereiche inslru-

mentoler Extreme gleichsom zu erlorschen
(»so hoch wie möglich«), sind vorhonden.
Long ousgeholtene, schrill-pfeifende Töne
nehmen dos spöter einsetzende Schweiß-
geröusch vorweg. lnsgesomt stehen sich
hier die einzelnen instrumentolen Chorok-
tere konlroslierend gegenüber. Gerode
umgekehrt wird im Schlußteil die typische
Klongsphöre der Instrumente durch die Do-
minonz des Geröuschhoften unterdrückt.
Die Klongimpulse der Schloginslrumente
werden von stork verfremdeten Blöser-
klöngen reflektiert. Dos Miteinonderspielen
spiegelt sich sozusogen in der klonglichen
Angleichung wider. Der Tonhöhenbereich
bleibt hier insofern vergleichsweise unbe-
stimmt, ols die Nototion sich überwiegend
der Zeichnung bedient. Außerst differen-
zierte Vortrogsbezeichnungen, die vor ol-
lem loutmolerisch-ossoziotiv wirken, lenken

die Vorstellung des lnterpreten in klongli-
cher Hinsicht. Den beiden Rohmenteilen
gegenüber nimmt sich die sotztechnische
Konzeption des Mittelteils ols extrem frei
gestoltet ous. Jeder lnslrumentolist entwik-
kelt ous einem Moteriolreservoir, dessen
Gestolten zusötzlich zu modifizieren sind,
von den Mitspielern zeitlich unobhöngig
einen eigenen Port.

lm bruchlosen Chongieren zwi-
schen szenischer Aklion und musikoli-
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schem Ereignis entzieht sich Sei/ronz be-
wußl einer kloren Zuordnung sowohl zum
Theoter ols ouch zum Konzert. Vielmehr
wird iener Augenblick heroufbeschworen,
in dem dos ogierende Subiekt und der mu-

sikolische Affekt zur Einheit von Sicht- und
Hörborem finden. Die vorliegende Einspie-
lung reduziert desholb nicht etwo dos
»szenische Abenteuer« ouf seinen klongli-
chen Teilbereich, sondern vermittelt iene
Einheit ous der Perspektive eines »okusti-

schen Abenteuers«.
Thomos Steiert

Ensemble I3

Dos Ensemble 
'l 3 unter Leitung von Mon-

fred Reichert gob sein erstes Konzert I 973
in Korlsruhe, wo es seit l983 ouch seinen

offiziellen Sitz hot. ln den ersten Johren bil-
deten I 3 Streicher ous dem Sinfonieorche-
ster des Südwestfunks Boden-Boden den
Kern des Ensembles. Heute sind es etwo
dreißig Instrumentolisten, zumeist Solo-
instrumentolisten großer deutscher Rund-
funk- und Opernorchester, ober ouch frei
orbeitende Musiker, die 1e noch Progromm
und Besetzung zu Arbeitsperioden und
Konzerten, Tourneen und Aufnohmen zu-
sommenkommen. Dos Ensemble l3 exi-

stierl seil seiner Gründung ohne iede insli-
tutionelle Absicherung durch die Offentli-
che Hond. Es verwoltet sich und bestimml
seine Progromme selbst, die es von be-
longloser Beliebigkeit ebenso freizuholten
versucht wie von verengender
Speziolisierung.Dos Repertoire des Ensem-

ble l3 umfoßt Musik vom Borock bis zur
unmittelboren Gegenwort. lm Mittelpunkt
ollerdings - und Monfred Reichert und die
Ensemblemitglieder sehen dos bei einem
lebendigen Umgong mit Kunst ols den
Normolfoll on - steht zeitgenössische Mu-
sik. Schon früh förderten sie vor ollem jün-

gere Komponisten. Mit einigen von ihnen,
etwo den deulschen Komponisten Hons-
Joochim Hespos und Wolfgong Rihm, kom

es donoch zu einer longiöhrigen, engen
Zusommenorbeit. lm Bereich der troditio-
nellen Musik meidet dos Ensemble l3 die
ousgetretenen Wege, wenn es etwo wich-
tige, ober ous dem Bewußtsein verdröngte
Werke spielt, wenn es den Hörwinkel ouf
bekonnte Werke durch die Aufführung von
Beorbeitungen veröndert, wenn es dos on
originoler Aufführungsproxis zurückholt,
wos ouf modernen lnstrumenten sinnvoll
und zum Verstöndnis des ieweiligen Wer-
kes notwendig erscheinl. Dos Ensemble l3
trot in vielen europöischen Musikzentren
und bei berühmten Festivols ouf, in be-
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konnten Konzertsölen und on olternoliven
Plotzen. Es mochte Tourneen durch Nord-
und Südomeriko, es wor in Afriko, im Vor
deren Orient und in Asien. Deuische und
ouslöndische Rundfunkonstolten engogier
ten es für Konzerte und Produktionen. Und
für seine Schollploiten mit troditioneller
und zeitgenössischer Musik wurde es

mehrfoch, ouch im Auslond, mit Preisen
ousgezeichnet. Zweimol wor dos Ensem
ble I 3 «Künstler des Johres, beim Deut-
schen Schollplottenpreis. Neben der Breite
des Repertoires lossen eine eigene, 1 981
ins Leben gerufene Schollplottenproduktion
(EMP Ensemblemusikproduktion, vielbeoch-
tele Aufnohmen m t Werken von Hespos
und Rihm) und zwei eigene Festivols in
Korlsruhe («Wintermusik», seit i 980, und
«Musik ouf dem 49.». seii 1 983) dos En-

semble l3 ous der Reihe internotionol be-
konnter Kommerorchesler herousrogen.
Mehr ols einmol rücklen diese Festivols zu
Unrecht vernochlössigte zeitgenössische
Komponisten in den Vordergrund. Und sie
mochten durch gezielle Themenste lung,
ouch im Grenzbereich zwischen sog. E

und U Musik und on den Verbindungslini
en zu den onderen Künsten oder den neu-

en elektronischen Medien, cruf neue ldeen
und Slrömungen..oufmerksom, oft bevor sie

einer breiteren Offentlichkeit bekonnt wur

den, und brochten notwendige Diskussio
nen in Gong. Workshops, Schulkonzerte
oder Vortröge gehören zu den selbstver-
stond ichen beg eilenden Veronstoltungen
dieser Festivols.

Monfred Reichert

1942 geboren. Studierte Musik, Musikwis-
senschoft, Fronzösisch und Philosophie in

Korlsruhe und Freiburg. Von l96Z bis
1983 Redokteur in der Musikobtei ung des
Südwestfunks Boden Boden. Seit 1 923 Di-
rigent und Künstlerischer Leiter des im glei-
chen Johr gegründeten Ensemble 13.
l9B0 und 'l 983 Gründung der Festivols
«Winlermusik» und «Musik ouf dem y'9.,
in Korlsruhe. lnternolionole Schollp otten-
preise, mit dem Ensemble l3 zweimo
«Künster des Johres, beim Deutschen
Schollplottenpreis. l9B3 bis l9BZ Leiter
des stödlischen Teils der «Europöischen
Ku turtoge Korlsruhe,, I 986 bis 1987 Lei
ter der ersten Proiektgruppe Zentrum lür
Kunst und Medientechnologie Kor"isruhe.
I 984 bis I 989 Lehrbeoultrogter on der
Stootlichen Hochschu e für Musik Kor sru-

he. Seit 1992 Lehrbeouftrogter im Fochbe-
reich Musik der.lohonnes-Gutenberg Uni-
versitol Mcrinz. Ansonslen freischolfend in
Ko rlsru he.
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Hons-Joochim Hespos
pursues on ortistic concept cholleng-

ing the customory positions of composer, per-
former ond receiver. Unlike the troditionol
type ol work with on exoctly fixed note pic-
ture the scores by Hespos represent'models
of musicol communicotion', intended to chol-
lenge the creotive phontosy of the per-
former. The emoncipoting intention in-
volved in this concept is expressed in o
downright progrommotic woy in Tightrope
Donce composed in l9B2 ond premiered ot
the Fundoci6Joon Mir6 in Borcelono.

As o >>scenic odventure«, so the
sub+itle of the work, Tightrope Donce hos
on offinity to the musicol theotre but this is

directly quolified by the foct thot Hespos
explicitly demonds to hove o concert holl
os lhe ploce of performonce; odditionolly
elements specific for the theotre such os
oction, text or stoge design ore re-
nounced. So the »scenic« process is re-
stricted to octions whose meoning tokes
lorgely effect on the tonol level ond not on
the visuol |evel. The properties of these oc-
tions, on oil tonk mode of steel plotes from
which the percussionist frees himself in the
course of the work by meons of o welding
set, os well os o holved treejrunk serve lo
some extent os oversized instruments. ln the
percussionistrs oct of liberotion the visuol

process is consequently chonged into o ,mu-
sicol oction« (Hespos), o term specifying the
resolution of borders between the fields of
sensory perception chorocteristic for the
compositionol woy of thinking of Hespos.

ln ils structure Tightrope Donce
complies exoctly with the dromoturgy of its

model out of the world o[ ocrobotics.
Hespos, however, doesn't stress the donce-
like foctor but much more the ospect of lib-
erotion represented by the donce on the
rope os the symbol of the spon between
flight of foncy ond fotol plunge, os o bol-
oncing oct surmounting forces. Therefore
Tighlrope Donce doesn't reolize the reol
tighhope oct but is orienloted by its inher-
ent dynomic line of tension. Hence follows
the following formol structure: the centre of
the work is formed by the most extended
section including the percussionist's oct of
liberotion. The noise of welding inter-
sperses this section like o pedol. First the
instruments creote with long sustoined
sound potterns which ore more or less
moved in lhemselves o kind of tonol bock-
ground for the oct of liberotion. With in-
creosing intensificotion the voices drift
oport ond spreod into o chootic »roor of
stoves« reoching its climox in the liberotion
of the percussionist ond being ropidly dis-
solved ofterwords. The following section is
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lotolly governed by o communicotive kind
of music-moking led by the percussionist.
This finol section remoins very restroined
regording lhe dynomic ospect ond finolly
vonishes in obsolute silence. The introduc-
lion, the shortesl section o[ lhe work, is

chorocterized by soloistic instrumentol pos-

soges growing groduolly ond increosing
to o »lurbulenlly rooring turmoil«.

Corresponding to this formol
curve of tension consisting of three ports
lhe compositoriol chorocter of the specific
sections chonges in severol respecls. Al-
though Hespos ovoids ony constructive
pre-orrongement of the sound moteriol,
certoin selection principles ore given in

connection with the expressive function of
the musicol forms. So the first port moinly
uses the specific tonol chorocter of the sin-
gle inslrumenls olternoling with interiec-
lions sung resp. spoken into lhe instrumenl.
The pitches ore usuolly fixed; only o few
otlempts, os if to discover lhe border lines
of instrumenlol extremes (»os high os pos-

sible«), ore given. Long sustoined, shrill-
whistling sounds onticipole the noise of
welding striking up loter. Altogether the
single instrumenlol choroclers ore focing
eoch other in form of o conlrost. ln oppo-
site to this the typicol sound sphere of the
instruments is suppressed by the domi-

nonce of the noiselike elemenls. The lonol
impulses of lhe percussion instrumenls ore
reflected by highly olienoted sounds of the
wind seclion. The simultoneous ploying is
mirrored in o woy in the lonol ossimilotion.
Here the pitch ronge is comporotively
vogue in thot the nototion mokes moinly
use of o drowing. Exhemely differentioted
performonce instruclions serving obove oll
in on onomotopoeic-qssociolive woy direct
the ideos of the performer in the tonol re"

spect. Compored with the two outer sec-
tions the composilionol conceplion of the
middle section oppeors to be formed in on
extremely free monner. Concerning the os-

pect of time independenl from olher per-
formers every instrumentolist develops on
own port from o fund of moteriol whose
forms ore odditionolly to be modified.

By chonging continuously be-
tween scenic oction ond musicol evenl
Tightrope Donce deliberotely eludes o defi-
nile clossificotion both lo lhe theoke ond
lo the concerl. On the conlrory thor mo-
ment is evoked in which the octing sublect
ond the musicol offect goin unity of lhe vis-

ible ond oudible. Therelore this recording
doesn't reduce the »scenic odventure« lo
ils lonol ospecl but conveys lhol unity oul
of o perspective of on »ocoustic odvenlure«.

Thomos Steiert
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Ensemble l3

(Monfred Reichert, Music Director) pre-
sented ils first concerl in Korlsruhe in 1973
ond hos been bosed there officiolly since
1983. During the ensemble's initiol yeors
thirteen string musicions from the South-

west Germon Rodio Symphony Orchestro
in Boden-Boden formed its core member-
ship. Todoy some thirty instrumentolists,
most of them soloists with mojor Germon
rodio ond opero orchestros but o good
mony freelonce musicions os well, come
together os required by the progrom or in-

slrumentolion for work sessions, concerts,
tours, ond recordings. Ensemble I3 is not
o stote instilution ond hos never relied on

stole funding; it hos its own odministrotion
ond delermines its own progroms - which
it ottempts to keep free of meoningless
generolizotion ond norrow speciolizotion.
The repertoire of Ensemble 13 ronges from

the Boroque up to the immediote present.
Contemporory music, however, forms lhe
focus of the ensemble's efforts - ond
Monfred Reichert ond lhe ensemble mem-
bers view this os only fitting ond proper in

the cultivotion of o living trodilion. From ils
very inception Ensemble l3 hos supported
the endeovors of younger composers.
Close ond enduring cooperotion hos de-

veloped in subsequent yeors between the
ensemble ond some of lhose composers,
omong them the Germons HonsJoochim
Hespos ond Wolfgong Rihm. ln the oreo
of troditionol music Ensemble l3 ovoids
the beoten poth by performing oll-but-for-
gotten importont compositions ond or-
rongements of well-known works opening
up new listening perspectives ond by re-

sorting to originol performonce proctices
to relrieve whol seems to be suited for
modern instruments ond necessory for the

understonding of lhe works concerned. En-

semble l3 hos performed in mony Euro-

peon music centers, ot fomous festivols, in

well-known concert holls, ond in olterno-
tive setfings. lt hos toured throughoul North
ond South Americo ond hos performed in
Africo, the Neor Eost, ond Asio. Rodio net-

works in Germony ond obrood hove en-
goged the ensemble for concerts ond pro-
ductions, ond its recordings of troditionol
ond contemporory music hove been
honored with o number of Germon ond in-

ternotionol prizes, including the Germon
Record Prize's litle of »Artist of the Yeor"
on two occosions. Ensemble l3 stonds out
from other internotionolly known chomber
orchestros by virtue of the breodth of its

repertoire, its own recording compony
founded in l98 I (EMP, Ensemblemusik-
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produktion, with highly regorded record-
ings by Hespos ond Rihm), ond the two
festivols under its sponsorship
(rrWintermusik« since I980 ond »Musik
ouf dem 49.« since 1983). On more thon
one occosion these festivols hove brought
wrongly neglected conlemporory compos-
ers into the spotlight. The set themes feo-
tured ot the feslivols, some of them olong
the borders between serious ond light mu-

sic or in the context of interdisciplinory ef-
forts, hove olso often colled oltention to
new ideos ond lrends long before they
reoched o brooder public ond hove set vi-
tol discussions in motion. Workshops,
school concerls, ond lectures number
omong the regulor events presented in

conjunclion with the festivols.

Monfred Reichert

wos born in 1942 ond studied music, mu-
sicology, French, ond philosophy in
Korlsruhe ond Freiburg. He wos on editor
in the music deportment o[ the Southwest
Germon Rodio in Boden-Boden lrom 1967
to I 983 ond hos been the conductor ond
music director of Ensemble l3 since ils
founding in 1973. He founded lhe
Korlsruhe festivols >>Wintermusik<< ond

>>Musik ouf dem 49.< in 19BO ond 1983,
respectively. He hos been honored with in-

ternotionol recording prizes ond hos twice
been nomed lhe Germon Record Prize's

"Artiil of the Yeor« together with Ensemble,I3. 
Reichert wos the director of the city

seclion o[ lhe »Europöische Kulturtoge
Korlsruhe« from 1983 to 1987 ond the di-
rector of the first proiect group of the
Center for Art ond Medio Technology in
Korlsruhe from I 986 to 1987. He served
os on instructor ol the Stole Acodemy of
Music in Korlsruhe from 

,l984 to l9B9
ond hos tought in the field of music ot the

Johonnes Gulenburg Universily in Moinz
since 1992. Along with these duties he
hos continued lo engoge in freelonce oc-
tivities from his Korlsruhe bose.

Tronsloted by Suson Morie Proeder
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Hons-Joochim Hespos
compose selon un concepl orlisli-

que remettont en question les ploces hobi-
tuelles du compositeur, de I'inlerpräte et de
son public. Controirement oux oeuvres tro-
ditionnelles oü les notes sont fix6es de mo-
niöre pr6cise, les portitions de Hespos sont
des umodöles de communicotion musi-

cole» servont ö susciter I'imoginotion et lo
cr6otivit6 de I'interpröte. Hespos y montre
donc un d6sir d'6moncipolion, et cette in-
tention opporoit quosiment comme un pro-
gromme dons Seiltonz, une piöce compo-
s6e en 1982 et donn6e en premiöre ö lo
Fundoci6 Joon Mi16, d Borcelone.

Seiltonz porte le sous-titre «oven-
ture sc6nique» et l6moigne por ld d'une
cerloine offinit6 ovec le th6ötre musicol;
mois cette offinit6 est relolivis6e por le [oit
que Hespos stipule express6ment que
l'oeuvre doit ätre iou6e dons une solle de
concert. ll n'occorde oucun poids oux os-
pects sp6cifiquemenl th6ötroux tels que
I'oclion, le texle ou les d6cors. L'ospecl
«sc6nique» se limile oinsi d des octions
dont I'importonce se situe moins ou niveou
visuel que sonore. Les occessoires qui ser-

vent pour les octions - un r6servoir d mo-
zoul en ploques d'ocier d'oü le percussion-
niste se liböre ou cours de lo piöce ö
l'oide d'un fer ö souder oinsi qu'un tronc

d'orbre coup6 en deux - servent en quel-
que sorte d'instrumenls surdimensionn6s.
Dons l'octe de lib6rotion du percussion-
niste, le processus visuel se m6tomorphose
oinsi en «octe musicol» (Hespos); ce lerme
d6finit lo suppression des limites entre les

sens, bien coroct6ristique des conceplions
de Hespos en motiöre de composilion.

Dons so slructure, Seiltonz suil
exoctement le m6me sch6mo dromolique
que lo donse ocrobotique r6elle. Toutefois,
Hespos met moins l'occenl sur l'ospect
odonse, que sur celui de lo lib6rotion
qu'incorne lo donse sur lo corde roide,
symbole de lo m6diotion entre le vol ö
houte oltitude et lo chute mortelle, el ocle
d'6quilibre permetlonl de moitriser lo pe-

sonteur. Seiltonz n'imile donc pos lo donse
sur lo corde proprement dite, mois lo
courbe de tension dynomique qui lui est
propre. Por cons6quent, I'oeuvre est cons-
truite selon lo struclure formelle suivonte:
ou centre de lo piöce, on trouve I'octe de
lib6rotion du percussionniste; c'est le pos-

soge le plus long. On y enlend le bruit du
soudoge, sons inlerruplion, comme une p6-

dole. Au d6port, les inslruments cr6enl
ovec des sons longuement tenus, plus ou
moins onim6s, une sorte de coulisse so-
nore pour I'octe de lib6rotion. Lo musique
prend de plus en plus d'intensit6, tondis
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que les voix s'6loignenl l'une de l'outre
pour produire dons leurs lignes m6lodi-
ques un «vocorme)) chootique qui otteint
son opog6e lors de lo lib6rotion du percus-
sionniste, ovonf de s'estomper promple-
ment. Le possoge suivont, dirigä por le
percussionniste, est entidrement ploc6 sous
le signe de lo communicotion por lo musi-
que. Celte derniöre porlie est lrös retenue
dons les nuonces? et s'6vopore finolement
dons un silence obsolu. Le possoge intro-
ductif, le plus court de tous, se coroct6rise
por lo pr6sence de hoits pour instrumenls
solistes; puis lo musique devient de plus en
plus dense et s'intensif ie en un «tumulte tur-
bulent et hurlontr,.

En ropport ovec cetle structure en
orc de tension triportite, choque possoge
subit lui-m6me plus d'une tronsformotion.
Bien que Hespos 6vite tout clossemenl
constructif du mot6riou sonore, on distin-
gue certoins critöres de s6lection li6s ö lo
fonction expressive des figures musicoles.
Ainsi, lo premiöre portie met surloul en vo-
leur le coroctäre sonore sp6cifique des di[
f6rents instruments, en olternonce ovec des
troits chont6s ou porl6s dons I'instrument.
En g6n6rol, les houteurs de sons sonl
fixäes; on ne trouve que de rores essois vi-
sont ö explorer les zones extr6mes des re-
gistres des instruments («oussi hout que

possibler). Des notes longuemenl tenues,
sifflontes et stridentes p16figurent le bruit
de soudoge ult6rieur. Dons l'ensemble, les
diff6rents coroctöres instrumentoux s'oppo-
sent de moniöre controst6e. Por conlre, ö
lo fin, les occents typiques de choque ins-
trument sont 6touff6s por lo pr6sence domi-
nonle du bruit. Les impulsions sonores des
inslrumenfs d percussion sont refl6l6es por
les sonorit6s des vents fortement tronsfor-
m6es. Le ieu d'ensemble se reflöte pour
oinsi dire dons l'oiustement sonore. Les

houteurs de noles reslent ici ind6termin6es
dons lo mesure oü lo nototion se sert prin-
cipolement du dessin. Des indicotions d'in-
terpr6totion trös nuonctäes, qui suggörent
lo moniöre d'interpr6ter surtout por l'osso-
ciotion et por I'onomotop6e, dirigent l'ot-
tention de l'ex6cutonl sur lrospect sonore.
Conlroirement oux deux sections extr6mes,
lo portie m6dione est congue selon un con-
cept stylistique extr6mement libre. Choque
instrumentiste d6veloppe, d portir d'un 16-

servoir de mot6rioux dont les formes doi-
vent de surcroit 6tre modifi6es, une portie
qui Iui est propre, ind6pendomment ou point
de vue temporel de celles de ses portenoires.

Por son olternonce souple entre
oction sc6nique et d6roulement musicol,
Seiltonz se refuse ö toute cot6gorisotion
dons lo musique de th6dtre ou de concert.
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Au controire, on ossisle d l'6mergence du
moment oü le suiel ogissonl el I'offect musi-

col se fondent en une unit6 entre le visible
et I'oudible. Et le pr6-senl enregistrement ne
r6duit pos celte «oventure sc6nique» d son
niveou sonore, mois il rend son unil6 dons lo
perspeclive d'une «oventure ocoustique».

Ensemble I3
I'ensemble 13 est dirig6 por Monfred
Reichefi. ll donno son premier concerl en
1973 ä Korlsruhe, oü se trouve depuis
l983 son siäge officiel. Pendont les pre-
miöres onn6es, le coeur de I'ensemble
6toit form6 de l3 ioueurs d'instruments d
cordes de I'orchestre symphonique de lo
rodio »Südwestfunk« ö Boden-Boden.
Auiourd'hui, il est constilu6 d'environ
lrente inslrumenlistes (principolemenl des
solistes), membres d'op6ros ou de gronds
orchestres ollemonds de lo rodio, mois
oussi de musiciens ind6pendonts; ils se
r6unissent pour des p6riodes de kovoil d6-
termin6es selon les progrommes et les dis-
tribulions, pour donner des concerts, foire
des fourn6es et 16oliser des enregistre-
menls. Depuis so cr6otion, I'Ensemble l3
subsisle sons oucun soutien officiel. ll esl
son propre odministroleur et il d6termine
ses progrommes lui-m6me, qu'il essoie de
loisser libres de toule sp6ciolisotion limito-

tive et de toute s6leclion quelconque et in-
signifionte. Le r6pertoire de l'Ensemble l3
s'6tend de lo musique boroque d lo musi-
que conlemporoine. C'est toulefois celle
derniäre qui occupe le centre de ses pr6-
occupolions - Monfred Reichert et les
membres de I'ensemble considdrenl cet in-

t6r6t comme normol, dons le codre d'une
opproche yivonle de l'ort. Dös le d6but, ils
ont surlout soutenu les ieunes composi-
teürs. Avec quelques-uns d'entre eux, no-
tomment les compositeurs ollemonds Hons-

.Joochim Hespos et Wolfgong Rihm, ils ont
nou6 une 6troite colloborotion qui o dur6
pendont des onn6es. Dons le domoine de
lo musique troditionnelle, l'Ensemble l3
6vite les chemins bofius - il ioue por exem-
ple des euvres importontes mois oubli6es,
il chonge I'ongle de perception d'euvres
connues en ex6rculont des orrongemenls, il

vo rechercher dons lo prolique d'ex6cution
originole ce qui semble sens6 d'utiliser
ovec les instruments modernes, el n6ces-
säire ö lo compr6hension de I'ceuvre en
question. L'Ensemble l3 s'esl produil dons
de nombreux centres musicoux europ6ens
et lors de nombreux fesfivols, dons des sol-
les de concert renommäes et dons des
lieux peu communs. ll o donn6 des tour-
n6es en Am6rique du Nord el du Sud, en
Afrique, ou Proche-Orient et en Asie. ll o
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6t6 engog6 por plusieurs stolions rodio-
phoniques ollemondes el 6trongöres pour
divers concerls et produclions. ll o regu
plusieurs prix pour ses enregistrements de
musique troditionnelle el contemporoine,
en Allemogne comme ö l'6honger. L'En-
semble l3 o 616 nomm6 deux fois »ortisle
de I'onn6eu ou Prix ollemond du disque. -
A c6l6 de son voste r6pertoire, il o cr66 en
l98'l so propre production de disques
(EMP Ensemblemusikproduklion; enregis-
lrements träs oppr6ci6s ovec des euvres de
Hespos et de Rihm) et deux festivols ö
Korlsruhe (»Wintermusik« depuis 1980, et
»Musik ouf dem 49.« depuis l983). ll se
distingue oinsi pormi les ensembles de mu-

sique de chombre connus ö un niveou in-
ternotionol. Plus d'une fois, ces festivols
onl mis en 6vidence des composileurs con-
temporoins n6glig6s ö lorl. En outre, en
d6terminonl des thömes pr6cis, 69olement
dons les sphöres entre lo musique dite s6-

rieuse et lo musique dite 169öre, el en met-
lont en ovonl certoins ropporls ovec les
outres orts ou ovec les nouveoux moyens
6lectroniques, ils ont olti16 l'ottenlion sur
de nouvelles id6es et de nouveoux cou-
ronts, bien souvent ovonl qu'ils ne soient
connus d'un plus grond public, d6clen-
chont por ce foit des discussions indispen-
sobles. Les oteliers, les concerts scoloires

ou les conf6rences comptent pormi les mo-
nifestotions secondoires qui vont de poir
ovec ces festivols.

Monfred Reichert
est n6 en 1942. Etudia lo musique, lo mu-

sicologie, le frongois et lo philosophie ö
Korlsruhe et ö Fribourg (Allemogne). De
1967 ö 1983, r6docteur ou d6portement
musicol de lo rodio du SudOuest d Boden-
Boden. Depuis 1973, chef d'orchestre et
direcleur ortistique de l'Ensemble 13, cr66
lo m6me onnöe. En I9B0 et 1983, fondo-
tion des festivols »Wintermusik« et »Musik
ouf dem 49.« d Korlsruhe. Prix du disque
dons plusieurs poys, nomm6 deux fois ,or-
tiste de l'onn6e« ovec I'Ensemble l3 ou
prix ollemond du disque. De 1983 ö
1987, directeur des »Europöische
Kulturtoge Korlsruheu pour lo ville, de
1986 d 1987 directeur du premier prolet
de Cenhe pour l'ort et lo technologie des
m6dio d Korlsruhe. De 1984 ö 1989,
chorg6 de cours d I'Ecole Sup6rieure de
Musique de lo ville de Korlsruhe. Depuis
1992, chorg| de cours ö lo focult6 de mu-

sique de l'Universil6 Johonnes Gulenberg
d Moyence. Outre toules ces octivit6s, or-
tiste ind6pendont d Korlsruhe.

Troduction: Sophie Liwszyc
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AIso ovqiloble:

Hernc-Joochim Hespos rre38l
Works
Point ; For Cello solo; Congo; Profile;

Horry's Musike; En-Kin; Dschen; Go
Ensemble I3, Monfred Reicherl

cPo 999 Os22 IADD,79/80:|
FonoForum I 2/92: »Hespos's obsolufely unique, yel
thoroughly engoging style hos remoined unchonged
over lhe decodes....The Korlsruhe Ensemble I 3 led
by Monfred Reichert provides for fhe cohesion of
lhese fouvisfic elemenls ond for the esfablishmenl of
continuity.«



Monfred Reichert [Phofo; Christiopher Diss6)
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